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Fine Erfindung,
Aie die \N'Clt verän. " n '

eine Entdeckung hat das letzte Millen-
nium mehr geprägt als Gutenbergs

Erfindung der Buchdruckkunst. Seine
42-zei|ige Bibel gilt noch heute ds Meisterwerk
des Drucks mit beweglichen Lettern.

ange Zeit konnten vornehmlich Geistliche
und Gelehrte lesen und schreiben. Im

15. Jahrhundert verbreitete sich die
Schriftkultur auch allmählich außerhalb der
Kirche und der Universitäten. Die Nachfrage
nach Büchern stieg. Diese waren handgeschrie-
ben und aufivendig herzustellen. Auch der spä-
tere Druck mit Hilfe komplett geschnitzter
Holzstöcke war sehr langwierig.

Buchdruckerei. Kup/erstic h ion llauhäus
JIerian cI. i. I i') f- 16 TO aus der ..Gou/ried-
C hmnik': lrank/urt am llain. 16 ?2.
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3. Buch llose. Kap. I der beriihmten
..(.(ll("rll)('n-BilK·l': lateinisc he Jlis sal-
sc hri/t, llainz. um 14 5 5: Berliner
Suuusbibliothel,.

Gutenbergs technische Revolution gelang

durch zwei von ihm erfundene Kom-
ponenten: bewegliche Lettern aus Me-

tallguss und eine leistungsfähige Druckerpresse,
die ihr Vorbild in den damals üblichen Wein-
pressen hatte. Für jeden Buchstaben, für jedes
Satz- und Sonderzeichen entwickelte er ,
GussfOrmen, mit denen in einem Handgieß- !-,' '
instrument Lettern des A|phabets aus '
einer Mischung von Blei, Zinn und . ,
anderen Materialien hergestellt
wurden. Damit konnten dann be- ,,. :'
liebig Texte gesetztwerden.

Tn drei Jahren und insgesamt 230 760 Arbeits-

gärigen hat Gutenberg 180 Bibeln gedruckt.
Ein Mönch brachteesim gleichen Zeitraum per

Hand aufein einziges Exemplar. Mit dem Druck
der Bibel begann eine ,.Mecjien-Revolution", die
bis heute andauert.
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Die Macht der Buchstaben —
Zeitungsgeschichte seit 1650
Gutenberg hat mit der Erfincjung des Druckverfahrens mit be- ,"_-"

weglichen Lettern und mit der Entwicklung des beidseitigen . 4
Drucks eine wichtige Voraussetzung für die Entsteh-

, "ung des Zeitungswesens geschahen. Zunächst erschienen - -.-." ,
"" ^r~Zeitungen wöchentlich. Die erste täglich erscheinende -- ~.cF 7=

· · . . 66 jj7" 2,m' 2"3~Zeitung der V\kil die ,,Einkommenden Zeitungen . wurde ,.. =L-" O ö
von 1imotheus Ritzsch 1650 in kipzig herausgegeben. "" "" LZJ

m 18. Jahrhundert kamen die """
\XN0 n:o M,, . L

>s'g'·*' ä Tersten Anzeigenb|ätter heraus.
emtollulKllD¢' ngm. ' .

' q?;=m&>f,,"""""_" ' aus denen sich spater Lokal-
gr",:z""'"""'""b ^° "' : zeitungen entwickelten. Die erste,.,,m .b Q 'Qnm£~6 N K X Nfw:'c

m¶mrsk·'*rN~mNw=,&$Ga;=

.~¢h K t¢kee«?4r^ mrb¢!MctI 'mN mqhmgMm ' ' ° ~ "6m~«:,, BkdNm-k· m'" '"~"" 'M": Zeitung, die auf einer Schnell-
E^===.: pre'se gedruckt wurde. war d'e ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ,,,,,,,, ,,,,,,,
:=[:;,====:=: l.ondoner Zeitung ,,The Times" ,m, ,l,:;n Jahr /6 1/
m~jmth~~m'mN mM%mNDcnP¢A¢· '

==udr'~=mptimt gWoe- ' . .
ao¢h. ) t b a3pkigrm¢m.nn. .=,, ,,.,,, , ' ' °"'"'"'""" ' vom 29. November 1814. Damit wurde das Zeitalter der

rfaKFtg«' 5cxmbc· : , .. ,

='""""""'"'"'"" " ' Massenpresse eingeläutet. Der nachste Schritt war dertmCcFkfi . N¢t a VEr k st
mnß*bmlckc!· 'mm g c fm avf. rMc: Tä6 , ,

===,==" ,,: 7b: Rotaüonscjruck (1846), der den .,Groschenblättern°' zum
:=,=:.===" ':R' Durchbruch verhalf. Seit Abschafhmg der Zensur entwickelte

Die LcY'"jge" .X:'inkommenden
ikimnµen" von 1650 1Bild-
quelle: Königliche Bibliothek.
S'tnckhMni'

sich eine Pressevielfalt, die zur Herausbi|dung der öffentlichen
Meinung und zur Demokratisierung der Gesellschaft beitrug
und die Zugang zu Wissen und Bildungfüralle bot.



Gutenberg und seine Erben
( "m I 400 I Johannes Gensfleisch wird im Mainzer Hof zum
Gutenberg geboren.

I 449— 5 3 I Der Mainzer Advokat Fust leiht Gutenberg
insgesamt 1 600 Gulden zum Aufbau einer Druckerwerkstatt
undfürdie Einste||ung von Gehilfen.

14 52— 14 54 1 Druck der46zeiligen Bibelin einerAuflage
von 180 Stück:ein zweibändiges V\krk mit 1282 Seiten.

I 4 65 1 Johannes Gutenberg stirbt am 3. Februar im Hof
zum A|gesheimer und wird in der Franziskanerkirche zu
Mainz bestattet.

! nd!f· djd·c f q I,'! h rhunclerts I Zu den Vbrfähren der Zeitung gehören Flugblätter
und Schriften, die auf Märkten und Messen verkauft werden.

I 5()2 I Die ,,Newe Zeytung" ist das älteste
Neu@keits-Blatt mit dem \Nbrt ..Zeitung" in
einerüberschrift.

I 6 5() I ln Leipzig gibtTmotheusRitzsch die
erste iägeszeitung der V\klt heraus: die
.,Einkommenden Zeitungen".

1 'S 1 4 I Die iägeszeitung ,.The Times" wird erstmdsaufeiner Schnellpresse gedruckt.

1 546 I IkrEinsatz der Rotationspresse verhilftden ,,Groschenblättern" zum Durchbruch.

I S7 5 I Eine bahnbrechende Neuheitim Druckbereich ist die Heliogravüre, ein vier-
farbiger Kupfertiefdruck.

1 S 54 I Die Zeilensetz- und -gießmaschine ,,Linotype", von Ottmar Mergenthder
erfimdenjiefertfertig gesetzte Zeilen.

1965 I Derfotoelektronische Lichtsaü beginntdiebisherigen Satztechniken zu verdrängen.

L ride der 6Oer )ahre| Geburtdes |nternetsdurchdasAmerikanischeWrteidigungs-
ministerium. Heute kann die Zeitung dank lnternetviaComputer gelesen werden.
Bildquelle bei nicht ,gekennzeichneten .lbbil(lunaen: IKC, Photo Berlin



Technische Entvvi( klu ngen
im Zeitungsdruck

utenbergs Erfindung erhielt erstmals ' ' "" " . - :_""'q
Konkurrenz um 1798 durch das Flach- ' ' " '" '

b "

Gdruckverfahren von Steinplatten. ge" !' :

nannt Lithographie. Bereits 1814 wurde die iäges- · ' "
zeitung ,,The Tines" auf einer Schnellpresse ge 1 :' "~ 3
druckt. 1846/47 beschleunigte die Erfindung des i : , . ' -. ,.".
Bogen-Rotationsdrucks die Herste||ung. Die erste !, , ' - ---'. * Mj". . '

' ' fjS t ' .i
Roilen-Druckmaschine war 1851 aufder Weitaus- ! :,. '-- µ- w

stellung in London zu besichtigen. 11 Jahre später i :.
fOlgte die Wmplettgießmaschine und 1871 die i i,

!

i, -Kastenbein-Setzmaschine. Als bahnbrechend fü' i : ' '
die Satztechnik erwiesen sich die 1884 erfundene —'

Zeilensetzmaschine Linotype und die 1897 vorgestellte Monotype für Einze|buchstaben.
Anfang des 20. Jahrhunderts setzte der OfEetdruck eine neue Entwick|ung in Gang, die in

"" "='y """ " "" H : den 60ern mit dem Lichtsatz und in den 8Oern
m . · ! mit dem Computersatz vorläufig die neueste

! TechnikdesZeitungsdrucksdarstellte.Tüftlerauf
- ' 1 GutenbergsSpurensindsichabersicher:Auchim

:-' 'a .' a ' i Multimecjia-Zeitalter behalten Zeitungen ihre
:- . y " ? . y ' n.,='-F"'! Bedeutung. Als Gegengewicht zum Bildschirm-
!" )>~'-¢ä ?!' '""" %%:r, i A||!'g sei es nur normal, dass man sich auf die

1-,-% ' 'z - . ' . ,', Zeitungslektüre freue, auf anfassbare lnforma-
2, , ·.- .. I

" .. '·." -'"'" - ' tionen eben - schwarze Finger inbegriffen.
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